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âlftgemettte gHttttbfdjait*
CDOCD

S dj w e b e n.
— Strenge Striegefifrngenfur in Scrjnieòen. ©ie

fctjweòif'Cfie Stegierung tritt öen S3eeraftttffungeoerfudjen,
òenen baë $ßu6lifum non gewiffer Seite óurd) ©arßietnng
fenfationett gefärßter Mrtegêfilmë auêgefe^t ift, entgegen,
©er .Sidjtßilbgenfur würbe ftauptmann Sagerfjofm unb

Mlapitän n. Monom uttadnert. ©iefe mititärtfehen uno ma*
rttimert Sacfinerftäubtgeu foffen, aud) oarüßer roadjeu, baft

leine .fefiroeotfetjen Slufnafimen norgefüfrrt meròen, òie im
jetzigen Stitgenfificf öie mifitärifdjen ^ntereffert óeé San*
öee fdjiäoigen fönnten.

cDop
;

$ilm=$6efd)m&mtgett*
CDOCD

©er Sdjttft,
©in reidjer ©uteßefit^er nerauftaftete eine $agó, an òer

audj òer SBiafohüter uttò fein Sofin teifnefjmetu ©urdji einett
ungXttcfficfien 3üfatt ertriuft öer junge Sofjn óeé SBafö*

fjuterê, $n fetner SSergroeiflung Befdjufòigt òer SBafóMt*
ter òett ©utêBefi^er, óafe er feilten Sofin getötet fiaße. ©er
©ag óer ©eeròiguug fommt uno òer ©utêheftget fenòet
'òem SBafòMtter 50 SJtarf 93eetóiguttgéfoften. ©fetctjgeittg
teilt er tfint in öem ©rief mit, baft er feine ïcecfitêf'Ctjiufo auf
òem SBufófa'ttf niefit fofort Begiahten Braucfjt, fonòern òieé

auf einen fpätern ©ermitt nerfdjteßen fantt. ©er 3Batò=

hüter Bemüfjt fictj jeòod), feine Sdjuló fo fcfjnell mie mögiiüj
gtt BegaMen unö erflärt öent ©îttê'hefifcer nadj' S3egaßlung
óerfelfien, baft ex nun fein 3fed)t nteßr fjaße, auf feinem
©eßiet gn jagen, ©er ©ttte'ßefiUer ift oarüßer empört ttnb
eë fommt groifdjett öen ßetöen gn entent Streit, rooßei öer

©ttteßcft^er öen SBialoBüter mit öem 9teootoer ßcörobt. d.e*

body bex ©iener ôeê ©ntsßefihere fommt bagu unb ber

SBatbfjüter fteeft óen ïïteoolner ein nnb gefjt. gngroifdjen
fiat bte grau ôeê ©utëBcftherê non tfjreut S3rnòcr einen
SJrief Befommen,, roorin er fie um ftitfe Bittet. Sllê es
Stßeno mirò, ßegißt fte fidj gnm Stellöidjein. ©er ©ntsße*
fi^er ficht ieòocfi, òafe fie roeggefjt traô non ©ifcrfndjt gefjt
er ifjr nad), S3eftürgt fleht er, óafe fie einem SJcanne Begeg*

nef, òer fie umarmt, ©r eift gtt òer Stelle fjin. $n feiner
SBttt gieM er einett 9teoofoer fjcrüor uno miti fdjtefecn.

©er anòere nerfneht, ißm óett S^enotner gtt entretfecit. ©od)
roäfjretto fie rittgett, geM òer Sdjufe foé uno getroffen finît
òer ©uteßefifeer gtt S3ooett. ©te grau roagt nicfjt, ifjren
SBiruóer gu netrateu uno òer SBiatófjitter roiró óeé SJcoróce

neròa'djtigt. ©r roiró nerrteift uno fommt inê ©efangnié.
©te grau òee ©uteBefitere nimmt óte afte SJctttter òce

SBafófjutere gu fiefi uno nerpffegt.fie. S3or òem ©oóe òer

atten grau ßefennt fie iljr SSerßredjen uttò óiefe ftirßt
gfücfticfi itt òem Skrottfetfera, baft ifjr Sofin uttfüjuloig tft.
©ie ©efängniegeit nergeM uno óer SBalófiiiter ift frei. @r

fommt, um óer grau ôeê ©utêBefit^erê für ihre ©üte ge*

gen feine SJtutter gu óaufen, óodj ffe roiróó ttrd) fein @r=

fdjeirtett erfchreeft. 3?olf ©ewtffenëMffe fctjretfit fte ißm, baft

fte franf fei nò er ooefj gu ihr fommen mödjte. ©r fommt
uno fie Befemtt ifjm afleê traó ale er fjört, òafe feine SJhtt*

ter nor tarent ©oòe òie SBaijrfieit erfahren Dcxt, nergeifjt er

ihr unö gefjt.

iBeltanematogtapti ^a Steibuca
Setnlpretôei: 2412

lel.«effe:
UJelttlneinatogtaf

:.l

(eine öeuffdfje Samföfefotontie
bes Höfen &teu$eô bei Ausübung ifjtet
aufopfetttöen Xätiqteit im fttiegsfalte*

3nufdjenfifel: wo

Die 3elfe roeròen aufgebaut. 3n bec JJelofüdje. Oie îîefidjfigung òes Selb'
lajateffes. Canòffurmfeufe cücfen juc 94bfpeccung heran. Damen Òes oa-
ferfänoifdjen ^cauenoeeeins bereifen òie ftoff. Bot - ftreuj - Sdjroeffern
treffen ein. Das (gintaufen òes Qilfstajaretfjuges. Oie ÎJerpftegung. ffis

muffen mehrere tJerbänbe erneuert roeròen. Jtidjf mefjr Zransporffäljige
oerbteiben im Beferoelajaceff. gerfig madjen, Òer 3ug fäfjrt baiò ab!

Ttlif fpcjicllcc ©tlauotm des ffelloet- 7 BllflffllfltfliT
ftefenòen ©ettetal - âommanoos òes «!*ülV
:-: XIV. îttmeefotps. :-: fltUUS

:-: Helegt.-BJott: Sanität. :*:
Cicfctung erfolgt fofort òer Keitje nadf>

i< »er Jîadjnatime. :»:

Beachten Sie bitte Me betòen teiiariiftel fit òiefer Hummer.
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Schweden.
— Strenge Kriegsfilmzensur in Schweden. Die

schwedische Regierung tritt den BeeinflussungsversuchLN,
denen,das Publikum, von gewisser Seite durch Darbictnng
sensationell, gefärbter Kriegsfilms ausgesetzt ist, entgegen.
Der.Lichtbildzeusur murde Hauptmann Lflgerholm und

Kapitän v. Konow nttachicrt. Diese militärischen nnö
maritimen Sachverständigen sollen, auch darüber machen, daß

keine schwedischen Anfnahmen vorgeführt weröen, öie im
jetzigen A'Ngenblick öie militärischen Interessen öes Landes

schädigen könnten.

Film-Beschreibungen.

Der Schutz.
Ein reicher Gutsbesitzer veranstaltete eine Jagd, un der

auch der Waldhüter und sein Sohn teilnehmen^ Durch! einen
unglücklichen Zufall ertrinkt öer junge Sohn des
Waldhüters. Jn feiner Verzweiflung beschuldigt der Waldhüter

den Gutsbesitzer, daß er seinen Sohn getötet habe. Der
Tag der Beerdigung kommt nnö öer Gutsbesitzer sendet
bem Waldhüter 50 Mark Beerdigungskosten. Gleichzeitig
teilt er ihm in dem Brief mit, daß er seine Rechtsschuld auf
dem Wald kauf nicht sofort bezahlen braucht, fondern dies

anf einen spätern Termin verschieben kann. Der Waldhüter

bemüht sich jcdoch, seine Schnld so schnell wie möglich
zu bezahlen nnd erklärt dem Gutsbesitzer uach Bezahlung
derselben, daß cr nun kcjn Recht mchr hnbc, auf seinem
Gebiet zu jagen. Dcr Gntsbcfitzer ist darüber empört uud
es kommt zwischen den beiden zu eiuem Streit, wobei der
Gutsbesitzer den Waldhüter mit dcm Rcvolvcr bedroht,
jedoch öcr Diener des Gutsbcsitzcrs kommt dazu uud dcr
Waldhntcr steckt öen Revolver eiu und geht. Inzwischen
hat die Frau öes Gutsbesitzers vou ihrem Bruder cinen
Brief bekommen,, worin er sie um Hilsc bittet. Als cs
Abend wird, begibt fie sich zum Stelldichein. Dcr Gutsbesitzer

sieht jedoch, daß sie weggeht und von Eifersucht geht

er ihr nach. Bestürzt sieht cr, daß sic cincm Mauue begegnet,

der sie umarmt. Er eilt zu dcr Stellte hin. Jn seiner
Wut zieht cr ciueu Revolver hervor und ivill schicßcu.

Der andere versucht, ihm den Rcvolvcr zn entreißen. Doch

währenö sie ringen, geht öer Schuß los unö getroffen sinkt

der Gutsbesitzer zu Boden. Die Frau wagt nicht, ihrcn
Bruder zu verraten nnd der Waldhntcr wirö dcs Mordcs
verdächtigt. Er wirb verrteilt und kommt ins Gefängnis.
Die Frau öes Gutsbesitzers nimmt öie alte Mutter öcs

Waldhüters zu sich und verpflegt, sie. Vor dcm Tode öcr

alten Frau bekennt sie ihr Verbrechen und diese stirbt
glücklich in dem Bewußtsein, daß ihr Sohn unschuldig ist.

Die Gefängniszeit vergeht und öer Waldhüter ist frei. Er
kommt, um der Frau bes Gutsbesitzers für ihre Güte
gegen seine Mutter zu danken, doch sie wirdö urch sein
Erscheinen erschreckt. Boll Gewissensbisse schreibt sie ihm, daß

ste krank sei nd er öoch zu ihr kommen möchte. Er kommt

und sie bekennt ihm alles und als er hört, daß scine Mntter

vor ihrem Tode die Wahrheit erfuhren hat, verzeiht er

ihr und geht.

JerWrenm

!el.'MM:
VelkllnmakWas

Eine deutsche Sanitätskolonne
des Roten Kreuzes bei Ausübung ihrer
aufopfernden Tätigkeit im Kriegsfalle.

Zwischentitel: 10
Die Jelte merden aufgebaut. In der Feldküche. Die Besichtigung des Feld»
lazorettes. Landsturmleule rücken zur Absperrung heran. Damen des va»

lerländischen Arauenvereins bereiten die Kost. Rol»Kreuz » Schwestern
treffen ein. Das Einlaufen des Hilfslazarettzuges. Die Verpflegung. Es
müssen mehrere Verbände erneuert werden. Nicht mehr Transportfähige
oerbleiben im Reservelazarett. Fertig machen, der Zug fährt bald ob!

Mik spezieller Erlaubnis des fiellver» MNkMkllkl?
lrekenden General - Kommandos des ««.ü.

:< XIV. Armeekorps. >: WllS!

:»: Telegr.Worl: Santtöl. :^
Lieferung erfolgt fofork der Reihe nach

per Nachnahme. :<
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